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(345-2) Nr. 7196.

Kundmachung.
Slaatkijlipcudium

sür die landwirthsckaftliche «chranstalt ssran.
ciSco Iosephinum in Mudling.

Das l . k. Ackerbauministerium hat für den
nächsten mit 1. Oktober d. I . beginnenden drei-
jährigen Lehrcurö an der landwirtschaftlichen Lehr-
anstatt Francisco > Iosephinum in Mödling cin
Stipendium von 250 f l . ö. W. bewilligt und für
dieses Stipendium hiemit der Concurs ausge-
!chneben.

Die denl Berbande der genannten Lehranstalt
nicht anqehörigen Bewerber haben behufä Auf
nähme nachzuweisen:

1. Die Zustimmung der Eltern und Bormünder;
2. ein Lebensalter von mindestens 16 Jahren;
3. die Nachweise über denjenigen Grad von Schul-

bildung, welcher durch die mit Erfolg zurück-
gelegte untere Hälfte von Realschulen, Gym-
nasien und Realgymnasien erworben wird.

Behufs des sicheren Verständnisses der land-
wirtschaftlichen Borträge ist es wünschenöwerth,
daß sich der Studierende vor seinem Eintritte An
fchauungen vom landwirtschaftlichen Betriebe er-
worben hat.

Die mit den Nachweisen im obigen Sinne
belegten Gesuche sind

b i s l ängs tens 1. S e p t e m b e r d. I .

an die Direction der landwirthschastlichen Lehr
anstatt „Franciöco-Iosephinum" in Mödling zu
überreichen.

Wien, am 11. J u l i 1873.
Vom k. k. Acktrdaulnini t tcr ium.

(342—2) Nr. 4365.

Kundmachung.
Wegen voizunchmcndcr

Neiniftung der 4tandeS-
kasfe-ziocalitaten

bleiben dieselben vom

12.WMD. 15. MM l.I.
fui den Partcicnveilehl geschlossen.

Laibach, am 25. Juli i«?^.

lI788I)—3) Nl. 8775.

Die Stelle eines Professors
für Hochbau

an der technischen Hochschule am landschaftlichen
Ioanneum in Graz ist zu besetzen. Gehalt 1800 f l .
und Quinquennalzulagen von je 200 st.; Pen-
sionsfähigleit. Gesuche

b i s E n d e S c v t c m b c r 1 8 7 3
an die Direction.

I m übrigen sich vollmyalNlchc Kundma-
chung in Nr. 171 dieser Leitung.

Vom tteiermärkischcn Landes a uoschusse.

(341—3) Nr. !1482.

PrstczpcdicntcllstcUc.
Bei delu k. k. Postamte in Müttnig (Kram)

ist die Postefpedicntenstelle gegen Dicnstvertrag und
Leistung einer Kaution von 200 ft. zu benetzen.

Die Bezüge bestehen in der Iahreöbestallung
von 150 f l . , dem Amtöpauschale jährlicher 40 ft.
und sür die Unterhaltung der täglichen Botcnsahrt
zwischen Möttnig und Franz in dem jährlichen
Botenpauschale von 350 st. ö. W.

Die Bewerber haben ihre gehörig documen-
ticrten Gesuche, worin unter anderm auch anzuge-
ben ist, ob sie in der Lage sind, ein sür die
Ausübung des Postdienstcö ganz geeignetes Locale
beizustellen, dann bei welchem Postamte sie die
PostmanipulationSpraris zu nehmen wünfchen,

b i s l ä n g s t e n s 3 1 . Augus t l . I .
bei der gefertigten k. k. Postdirection einzubringen.

Trieft, 22. J u l i 1873.
A . k. Poftdirecl ion.

" (352—1) ^ ' Nr. 8042.

Witwen ulld Mädchcnstiftung.
Die zweite Anton Raab'jchc Stiftung im

Betrage von 200 ft. 4 lr. ist für das Jahr 1873
zu zwei gleichen Theilen zu verleihen.

Auf die eine Hälfte hat eine arme, ehrbare
Bürgerswitwe und auf die andere eine arme, wohl-
erzogene Bürgerstochtcr, welche sich im willlichen
Brautstände bcstndct, nach ihrer Kopulation stif«
tungömählgcn Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben unter
legaler Nachwe^una, ihr« bürgerlichen Abkunft
und Armulh und der sonstigen Verhältnisse ihre
Gauche

bis 20. August l. I .
bei diejem Magistrate einzureichen.

Sladtmagistrat Laibach, am 27. Juli 1873.
Dtl BuraclMtijtel'LltUvclttttlt:

wutmann

(1822—1) Nr. 596.

Concurs-Ausschmbung.
Beim gefertigten Gemeindeamte ist die Stelle

eines

(Hemeindedieners
mit dem monatlichen Gehalte pr. 15 ft. in Erle-
digung gekommen.

Bewerber um diese Stcuc wollen ihre wohl
belegten Gesuche

l ä n g s t e n s b iS E n d e August d. I .

Hieramts überreichen.
Gemeindeamt Oblal, am 30. J u l i 1873.

(351 — 1)

Lieferungs-Kundmachung.
Nei der l . l . Puldersabril zu Stein nächst

Laibach wird

am 15 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
um 10 Uhr vormittags in der Commandolanzlei
eine Offertverhandlung behufs Sicherstellung ber
Emliefcrung von

4000 Stück neuen 2zentnerigen Pulverfässern,
1000 Pfund mit 3 Linien > Durchmesser

300 „ „ 6 „ sbronzene Kugeln,
250 Kubilllafler hartes Brennholz,
300 Klafter Weißerlcn-Kohlenholz und

8000 Zentner Torf,
stattfinden.

Jedem Offerenten steht e» frei, der Offert
Verhandlung beizuwohnen.

Die zur Vicfcrung auvgc,Unebenen Artikel
werden von der Militärverwaltung zur Gänze zu
den grnehmigteu Preifcn abgenommen werden.

Ueber die Licfcrungstermine und den Or t ,
wohin die Lieferung zu bewirken ist, dann über
die Eigenschaften, welche die Offerte besitzen müssen,
geben die Lieferungsbedingungen genauen Aufschluß,
welche in der Dctaillanzlei der f. l . Pulverfabrik
zu Stein, dann beim k. k. Artillerie Zeuqsdepot in
Graz und beim k. k. ArtilleriezeugS.zilialdepot in
Laibach täglich von « Uhr fiüh biS 4 Uhr nach-
mittags cingcfchcn werden können.

Die Offerte haben biS längstens
den 1 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,

um 1 ^ UHr vormittags, bei ber f. l . Puloerfabn/
zu Stein bei Laibach einzulangen.

CVäter eingebrachte oder im telegraphischen
Wege einlangende Offerte werden nicht berücksichtigt.

Slevn, am 3 1 . I u k 1873.
Vnm Epmmandn > " l». k. Pulverfabr ik.


